
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr SPD 
vom 05.02.2019

Barrierefreiheit an Schulen und in Schulbussen

Ich frage die Staatsregierung:

1.	 a)	 Wie viele Busse, die als Schulbusse in Betrieb sind, sind in Bayern barrierefrei 
(bitte aufgeschlüsselt nach gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben 
und dessen Landkreisen sowie den Kreisfreien Städten, Prozentzahlen und ab­
soluten Zahlen angeben)?

	 b)	 Wie hat sich die Anzahl der barrierefreien Busse (sog. Niederflurbusse), die als 
Schulbusse in Betrieb sind, in Bayern in den letzten fünf Jahren entwickelt (bit­
te aufgeschlüsselt nach Jahreszahlen, gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk 
Schwaben und dessen Landkreisen sowie den Kreisfreien Städten, Prozentzah­
len und absoluten Zahlen angeben)? 

2.	 a)	 Welche Schulen sind in Schwaben mithilfe von Treppenliften und Liften vollum­
fänglich barrierefrei?

	 b)	 Wie hat sich die Anzahl der Treppenlifte an den Schulen in Bayern in den letzten 
fünf Jahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Jahreszahlen, gesamt Bay­
ern, dem Regierungsbezirk Schwaben und dessen Landkreisen sowie den Kreis­
freien Städten, Prozentzahlen und absoluten Zahlen angeben)? 

3.	 a)	 Wie viele Schulen haben in Bayern eine barrierefreie Toilette (bitte aufgeschlüs­
selt nach gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben und dessen Land­
kreisen sowie den Kreisfreien Städten, Prozentzahlen und absoluten Zahlen an­
geben)?

	 b)	 Wie hat sich diese Anzahl prozentual in Bayern in den letzten fünf Jahren ent­
wickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Jahreszahlen, gesamt Bayern, dem Regie­
rungsbezirk Schwaben und dessen Landkreisen sowie den Kreisfreien Städten, 
Prozentzahlen und absoluten Zahlen angeben)? 

4.	 a)	 Welche Schulen sind in Bayern barrierefrei zugänglich (bitte aufgeschlüsselt 
nach gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben und dessen Landkreisen 
sowie den Kreisfreien Städten, Prozentzahlen und absoluten Zahlen angeben)?

	 b)	 Wie hat sich die Anzahl der barrierefrei zugänglichen Schulen in Bayern in den 
letzten fünf Jahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Jahreszahlen, gesamt 
Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben und dessen Landkreisen sowie den 
Kreisfreien Städten, Prozentzahlen und absoluten Zahlen angeben)? 

5.	 a)	 Welche Schulen werden in Bayern staatlich beim barrierefreien Ausbau gefördert 
(bitte aufgeschlüsselt nach gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben 
und dessen Landkreisen sowie den Kreisfreien Städten angeben)?

	 b)	 Wie werden diese Schulen staatlich gefördert?
	 c)	 In welcher Höhe werden diese Schulen staatlich gefördert? 

6.	 a)	 Welche barrierefreien Busse, die als Schulbusse in Betrieb sind, sind in Bayern 
aufgrund staatlicher Förderungen barrierefrei (bitte aufgeschlüsselt nach gesamt 
Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben und dessen Landkreisen sowie den 
Kreisfreien Städten angeben)?
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	 b)	 Wie wird die Barrierefreiheit der Busse, die als Schulbusse in Betrieb sind, staat­
lich gefördert?

	 c)	 In welcher Höhe wird die Barrierefreiheit der Busse, die als Schulbusse in Betrieb 
sind, staatlich gefördert?

Antwort
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus unter Einbezug von Beiträgen 
des Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat sowie des Staatsministe­
riums für Wohnen, Bau und Verkehr
vom 26.03.2019

1.	a)	 Wie viele Busse, die als Schulbusse in Betrieb sind, sind in Bayern bar­
rierefrei (bitte aufgeschlüsselt nach gesamt Bayern, dem Regierungsbe­
zirk Schwaben und dessen Landkreisen sowie den Kreisfreien Städten, 
Prozentzahlen und absoluten Zahlen angeben)?

	 b)	 Wie hat sich die Anzahl der barrierefreien Busse (sog. Niederflurbusse), die 
als Schulbusse in Betrieb sind, in Bayern in den letzten fünf Jahren entwi­
ckelt (bitte aufgeschlüsselt nach Jahreszahlen, gesamt Bayern, dem Re­
gierungsbezirk Schwaben und dessen Landkreisen sowie den Kreisfreien 
Städten, Prozentzahlen und absoluten Zahlen angeben)? 

Die kommunalen Aufgabenträger der Schülerbeförderung haben ihre Verpflichtung 
grundsätzlich und vorrangig im Zusammenwirken mit Unternehmen des öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV) zu erfüllen. Schulbusse außerhalb des ÖPNV sind da­
her nur einzusetzen, soweit die Beförderung damit wirtschaftlicher oder sachgerech­
ter durchgeführt werden kann (Art. 1 Abs. 2 Satz 2 Schulwegkostenfreiheitsgesetz 
– SchKfrG – i. V. m. § 3 Abs. 2 der Schülerbeförderungsverordnung – SchBefV –).

Bayernweit werden rund 80 Prozent der in Bussen beförderten Schüler im ÖPNV be­
fördert. Der Großteil der im ÖPNV eingesetzten Fahrzeuge ist barrierefrei ausgestattet 
gemäß den Vorgaben der Richtlinien für die Gewährung von Zuwendungen des Frei­
staats Bayerns für den öffentlichen Personennahverkehr (RZ ÖPNV) als Hublift- bzw.
Niederflurbusse. Der bereits hochgradig barrierefreie Fahrzeugpark im ÖPNV mit Bus­
sen in Bayern soll durch Fortsetzung der Busförderung weiter optimiert werden.

Eine freiwillige Erhebung der im ÖPNV tätigen Verkehrsunternehmen zum Stichtag 
31.12.2018 ergab für die Verkehrsunternehmen im gesamten Freistaat einen Anteil 
der barrierefreien Fahrzeuge im Linienverkehr von rund 83 Prozent. Dies entspricht  
6.354 von 7.695 Fahrzeugen. Hierbei sind zum Teil auch im Fernbuslinienverkehr ein­
gesetzte Busse erfasst, die den Anteil deutlich senken und die Aussagekraft der Erhe­
bung einschränken. Zudem haben aufgrund der Freiwilligkeit einige Verkehrsunterneh­
men die Lieferung von Daten verweigert.

Für die Verkehrsunternehmen im Regierungsbezirk Schwaben ergab sich ein Anteil 
von barrierefreien Fahrzeugen von 91 Prozent. Konkret erfüllen von 1.017 Fahrzeugen 
insgesamt 925 die Anforderungen der Barrierefreiheit. 

Lokale Einzeldaten zu den Linien, die Schulen anbinden, werden nicht erhoben.

2.	a)	 Welche Schulen sind in Schwaben mithilfe von Treppenliften und Liften 
vollumfänglich barrierefrei?

	 b)	 Wie hat sich die Anzahl der Treppenlifte an den Schulen in Bayern in den 
letzten fünf Jahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Jahreszahlen, ge­
samt Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben und dessen Landkreisen 
sowie den Kreisfreien Städten, Prozentzahlen und absoluten Zahlen ange­
ben)? 

Der Staatsregierung liegen zu den bayernweit rund 6.100 Schulen in kommunaler 
und privater Schulaufwandsträgerschaft keine belastbaren Aussagen zur Barrierefrei­
heit mithilfe von Treppenliften und Liften vor. Die Beantwortung der Fragen 2 a und 
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2 b hinsichtlich der zwölf staatlichen Heimschulen in Schulaufwandsträgerschaft des 
Freistaates und der Bayernkollegs in Augsburg und Schweinfurt mit ihren zugehörigen  
48 Einzelgebäuden erfolgt in der beigefügten Anlage 1. Hierbei ist darauf hinzuwei­
sen, dass als Datengrundlage für die Darstellung des derzeitigen Sachstandes und der 
Entwicklung der letzten Jahre die für die Initiative „Bayern Barrierefrei 2023“ im August 
2014 erfolgte Ersterhebung sowie die letzte Erhebung vom Mai 2018 zur Verfügung 
stehen. Diese Erhebungen erfassen gezielt den Aspekt „Barrierefreie Zugänglichkeit“ 
eines Gebäudes hinsichtlich der Punkte „Barrierefreie Zuwegung“, „Barrierefreier PKW-
Stellplatz“, „Barrierefreier Zugangs-/Eingangsbereich“ und „Barrierefreier Sanitärraum“. 
Die Erfüllung dieser Punkte bedeutet noch nicht, dass ein bestehendes Schulgebäu­
de bezogen auf die an einen Neubau gestellten normativen Anforderungen vollständig 
barrierefrei ist. Aufgrund von in Planung oder Bauausführung befindlichen großen Bau­
maßnahmen werden im Übrigen derzeit noch gegebene Defizite hinsichtlich der Barri­
erefreiheit bei den benannten staatlichen Gebäuden in den nächsten Jahren umfang­
reich behoben; dies betrifft u. a. für den Regierungsbezirk Schwaben das Bayernkolleg 
Augsburg, bei dem derzeit die Sanierung der ehemaligen Pädagogischen Hochschule 
für Zwecke des Bayernkollegs erfolgt und der Neubau eines zugehörigen Schülerwohn­
heims erstellt wird.

3.	a)	 Wie viele Schulen haben in Bayern eine barrierefreie Toilette (bitte aufge­
schlüsselt nach gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben und 
dessen Landkreisen sowie den Kreisfreien Städten, Prozentzahlen und ab­
soluten Zahlen angeben)?

	 b)	 Wie hat sich diese Anzahl prozentual in Bayern in den letzten fünf Jahren 
entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Jahreszahlen, gesamt Bayern, dem 
Regierungsbezirk Schwaben und dessen Landkreisen sowie den Kreis­
freien Städten, Prozentzahlen und absoluten Zahlen angeben)? 

Für die Schulen in kommunaler und privater Sachaufwandsträgerschaft gilt das in der 
Antwort zu Frage 2 a und 2 b Gesagte. Die Beantwortung der Fragen 3 a und 3 b hin­
sichtlich der zwölf staatlichen Heimschulen in Schulaufwandsträgerschaft des Frei­
staates und der Bayernkollegs in Augsburg und Schweinfurt mit ihren zugehörigen 
48 Einzelgebäuden erfolgt – auf gleicher Datengrundlage wie bei der Antwort zu Frage 
2 a und 2 b – in der Anlage 1.

4.	a)	 Welche Schulen sind in Bayern barrierefrei zugänglich (bitte aufgeschlüs­
selt nach gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben und dessen 
Landkreisen sowie den Kreisfreien Städten, Prozentzahlen und absoluten 
Zahlen angeben)?

	 b)	 Wie hat sich die Anzahl der barrierefrei zugänglichen Schulen in Bayern in 
den letzten fünf Jahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Jahreszah­
len, gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben und dessen Land­
kreisen sowie den Kreisfreien Städten, Prozentzahlen und absoluten Zah­
len angeben)? 

Für die Schulen in kommunaler und privater Sachaufwandsträgerschaft gilt das zu 
Frage 2 a und 2 b Gesagte. Die Beantwortung der Fragen 4 a und 4 b hinsichtlich der 
zwölf staatlichen Heimschulen in Schulaufwandsträgerschaft des Freistaates und der 
Bayernkollegs in Augsburg und Schweinfurt mit ihren zugehörigen 48 Einzelgebäu­
den erfolgt – auf gleicher Datengrundlage wie bei der Antwort zu Frage 2 a und 2 b – 
in der Anlage 1.
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5.	a)	 Welche Schulen werden in Bayern staatlich beim barrierefreien Ausbau ge­
fördert (bitte aufgeschlüsselt nach gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk 
Schwaben und dessen Landkreisen sowie den Kreisfreien Städten ange­
ben)?

	 b)	 Wie werden diese Schulen staatlich gefördert?
	 c)	 In welcher Höhe werden diese Schulen staatlich gefördert? 

Bildungseinrichtungen in kommunaler Sachaufwandsträgerschaft: 
Sachaufwandsträger für kommunale Schulgebäude sind die Kommunen. Der Freistaat 
unterstützt die Kommunen bei Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie General­
sanierungen mit Projektförderungen nach Art. 10 Bayerisches Finanzausgleichsgesetz 
(BayFAG). Maßnahmen zur Schaffung von Barrierefreiheit sind zumeist Teil größerer 
Baumaßnahmen. Gegenwärtig fördert der Freistaat bayernweit über 1.100 Baumaß­
nahmen an öffentlichen Schulen nach Art. 10 BayFAG, davon:
–	 Regierungsbezirk Schwaben: 128 Maßnahmen,
–	 Landkreis Aichach-Friedberg: 9 Maßnahmen,
–	 Landkreis Augsburg: 13 Maßnahmen,
–	 Landkreis Dillingen a. d. Donau: 6 Maßnahmen,
–	 Landkreis Günzburg: 5 Maßnahmen,
–	 Landkreis Neu-Ulm: 11 Maßnahmen,
–	 Landkreis Lindau (Bodensee): 3 Maßnahmen,
–	 Landkreis Ostallgäu: 7 Maßnahmen,
–	 Landkreis Unterallgäu: 11 Maßnahmen,
–	 Landkreis Donau-Ries: 14 Maßnahmen,
–	 Landkreis Oberallgäu: 9 Maßnahmen,
–	 Stadt Augsburg: 16 Maßnahmen,
–	 Stadt Kaufbeuren: 6 Maßnahmen,
–	 Stadt Kempten: 10 Maßnahmen,
–	 Stadt Memmingen: 8 Maßnahmen.
Eine Untergliederung der Baumaßnahmen in Leistungen für Barrierefreiheit oder für 
andere Zwecke ist förderrechtlich nicht erforderlich und wird daher auch nicht vorge­
nommen. Eine konkrete Angabe, welche Schulen im Einzelnen aufgrund von Baumaß­
nahmen zur Barrierefreiheit gefördert werden, ist daher nicht möglich.

Private Schulen: 
In Bezug auf die Barrierefreiheit der 1.285 Schulen in privater Trägerschaft wird auf die 
Antwort der Staatsregierung vom 05.07.2017 zur Schriftlichen Anfrage der Abgeord­
neten Dr. Simone Strohmayr (SPD) „Barrierefreiheit an Schulen und in Schulbussen“ 
(Drs. 17/17600) verwiesen.

6.	a)	 Welche barrierefreien Busse, die als Schulbusse in Betrieb sind, sind in 
Bayern aufgrund staatlicher Förderungen barrierefrei (bitte aufgeschlüs­
selt nach gesamt Bayern, dem Regierungsbezirk Schwaben und dessen 
Landkreisen sowie den Kreisfreien Städten angeben)?

	 b)	 Wie wird die Barrierefreiheit der Busse, die als Schulbusse in Betrieb sind, 
staatlich gefördert?

	 c)	 In welcher Höhe wird die Barrierefreiheit der Busse, die als Schulbusse in 
Betrieb sind, staatlich gefördert?

Lokale Einzeldaten zu den Linien, die Schulen anbinden, werden nicht erhoben.
Insgesamt wurde in den letzten fünf Jahren (2014 bis 2018) die folgende Anzahl von 

Linienbussen gefördert. Die lokale Zuordnung richtet sich dabei nach dem Unterneh­
menssitz (d. h., nicht nach der gefahrenen Linie):

2014 2015 2016 2017 2018

Bayern 415 408 428 417 751

Schwaben 48 83 46 54 111
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2014 2015 2016 2017 2018

Aichach-Friedberg 5 16 7 4 10

Augsburg Stadt 5 19 11 9 37

Augsburg-Land 8 13 7 8 20

Donau-Ries 2 7 1 11 10

Günzburg 8 4 5 3 0

Kaufbeuren 0 2 2 1 2

Kempten 4 2 3 2 6

Lindau 0 0 0 0 0

Memmingen 1 1 0 1 1

Neu Ulm 4 1 2 6 3

Oberallgäu 4 7 4 9 10

Ostallgäu 0 0 0 0 2

Unterallgäu 5 10 4 2 7

Die Förderung erfolgt entsprechend Abschnitt C der RZ ÖPNV. Dabei wird keine Un­
terscheidung zwischen Linien, die Schulen anbinden, und anderen Linien getroffen. Die 
Barrierefreiheit der Fahrzeuge ist zwingende Fördervoraussetzung.

Die Höhe der Förderung richtet sich nach Fahrzeuglänge (zwischen 25.000 Euro und 
85.000 Euro), Ausstattung (Niederflur 10.000 Euro) und ggf. einer Technologiekompo­
nente für alternative Antriebe (10.000 Euro).



Schriftliche Anfrage Dr. Simone Strohmayr vom 05.02.2019 - Barrierefreieheit an Schulen und Schulbussen, Anlage 1

Antwort zu 2.a) - Staatliche Heimschulen und Bayernkollegs: Aufzüge

Bezirk Landkreis Liegenschaft Einzelgebäude
Schwaben Ostallgäu Marktoberdorf, Gymnasium und Schülerheim Gymnasium - Erweiterungsgebäude Altbau

Hohenschwangau, Gymnasium und Schülerheim Erweiterungsbau Gymnasium + Pausenhalle

Gymnasium

Mensagebäude mit Verbindungsgängen

Antwort zu 4.a) - Staatliche Heimschulen und Bayernkollegs: Barrierefreie Zugänglichkeit

Bezirk Landkreis Liegenschaft Einzelgebäude
Oberbayern Eichstätt Gabrieli-Gymnasium Eichstätt mit Schülerheim Geb. 02 Naturwissensch. Unterrichtsgeb. Mit Turnahlle

München (Krfr.St.) Landesschule für Körperbehinderte Heim, Turn- u.Schwimmhalle (Erweiterungsbau)

Landesschule für Körperbehinderte (Altbau)

Personalwohngebäude (Erweiterungsbau II)

Kirche für Landesschule und Orthopädische Klinik

Max-Josef-Stift Mädchengymnasium Internat

Traunstein Staatliches Landschulheim Marquartstein Erweiterungsbau

Neues Laborhaus

Neues Schloss mit Aussenanlagen

Niederbayern Rottal-Inn Gymnasium Pfarrkirchen Erweiterungsbau - Aula

Gymnasiumsgebäude

Gymnasium Pfarrkirchen Schülerheim Schülerheim-Internatsgebäude I

Oberfranken Bayreuth (Krfr. St.) Markgräfin Wilhelmine Gymnasium, Bayreuth Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium, Internat

Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium, Turnhalle mit Sportplatz

Bayreuth Gymnasium Pegnitz Turnhalle

Fachklassentrakt

Altbau mit Verwaltung

Gymnasium-Schülerheim Pegnitz Gymnasium-Schülerheim-Pegnitz, Gebäude10

Unterfranken Schweinfurth (Krfr.St.) Bayernkolleg und Kollegiatenwohnheim Schweinfurt Kollegiatenwohnheim  Bayernkolleg

Schulgebäude Bayernkolleg

Würzburg (Krfr. St.) Matth.-Grünewald-Gymnasium Bauteil Erweiterung Stammklassentrakt

Bauteil Aufenthaltsraum

Fachklassentrakt

Stammklassentrakt

Turnhalle und Zwischenbau

Wirtschaftsgebäude

Schwaben Ostallgäu Marktoberdorf, Gymnasium und Schülerheim Gymnasium - Erweiterungsgebäude Altbau

Gymnasium - Atrium

Hohenschwangau, Gymnasium und Schülerheim Erweiterungsbau Gymnasium + Pausenhalle

Mehrzweckgebäude und Verbindungsbau mit Aufstockung

Turnhalle (Altbau)

Turnhalle mit Nebenräumen (Neubau)

Gymnasium

Mensagebäude mit Verbindungsgängen

Antwort zu 2.b), 3.a), 3.b) und 4.b) - Staatliche Heimschulen und Bayernkollegs: Prozentuale Anteile Ist-Stand und Entwicklung

2014 2018 2014 2018 Anteil 2014 2018 Anteil 2014 2018 Anteil

Bayern 46 48 24 30 63% 26 32 67% 30 39 81%

Schwaben 12 12 4 4 33% 4 7 58% 8 8 67%

Lkr Aichach-Friedberg

Lkr Augsburg

Lkr Günzburg

Lkr Donau-Ries

Lkr Dillingen a. d. Donau

Lkr Lindau

Lkr Neu-Ulm

Lkr Oberallgäu

Lkr Ostallgäu 10 10 4 4 40% 4 7 70% 8 8 80%

Lkr Unterallgäu

Stadt Augsburg 2 2 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0%

Stadt Kaufbeuren

Stadt Kempten

Stadt Memmingen

Region

Öffentlich 
zugängliche Gebäude

davon mit Aufzug
Frage 2.b)

davon mit barrierefreiem 
Sanitärraum

Frage 3.a) und 3.b)

davon barrierefrei zugänglich 
Frage 4.b)

Anlage zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/1294




